
Nr. 222. Donnerstaa am 28. September 1865.

Dit „Laibach« Zeitung" erscheint, mi« Aueimhü'e dsr
Sonn- und Feierte, täglich, und loslct sammt den
««lagen im Comptoir ganzjälirly N f l . , hnlli-

. M l t g 6 si. 50 fr., mit Kreuzband in, Comptoir
»NVZj. 12 st., haloj. 6 fl. Wr die Zustellung in'«
Han« find haibj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i l
der Post portofrei ganz!., unter Kreuzband und ge-

druckt» Adresse 1b fi., haibj. 7 st. bO lr.

VnsrrtionZgebllhr filr eine Garmond - Spaltmzeill
ober dm Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung 6 lr., für 2malige8lr,, fllr Smalige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. V0 lr.
lür 3 Mal , I st. 40 tr. fttr « Vlal und 90 lr. fsr

l Mal lmit Inbegriff de, Inserrionsftnnpett).

^Kaibacher Zeitung.
Ämtlicher Theil.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 23. September d. I . die
Uebcrsetznng des bisherigen zweiten Präsidentenstell«
Vertreters bei der königlich ungarischen Statthalterci
Sigismund H u c b c r auf die Stelle eines Hofrathes
und Direktors der Präsidialkanzlei allergnädigst zn
genehmigen nnd die hicdurch erledigte Stelle eines
Präsidcntenstellverlrcters bei der königlich ungarischen
Statthaltcrci dem k. k. Kämmerer Ferdinand Grafen
Zichy v. Väsankeö allergnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 23. September d. I . den
Joseph v. S z l ä v y zum Obergespan des Biharcr
Kouutates allcrgnädigst zu ernennen geruht.

haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 23. September d I den
wirklichen geheimen Rath und ungarischen Kron'hütcr
Georg Grafen K ä r o l y i zum Obcrgcspan des
Szatmärer Komilatcs allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Das Finanzministerium hat dem Finanzbczirks-
dircltor in Munläcs Finanzrath Theodor Przybo rski
die angesuchtc Uebcrsctzung in gleicher Eigenschaft nach
Wai tM bewilligt.

Am 2C). September 1865 wurdc ill der k. k. Hof«
und Staatödrnckcrci in Wien das XXV. Stück dcö
Ncichsgcsctzblattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 88 das kaiserliche Manifest vom 20. September

1865 und unter
Nr. 89 daö kaiserliche Patent vom 20. September

)805, womit die Wirksamkeit deS durch das
kaiserliche Patent vom 26. Februar 18tt1 kund
gemachten Grundgesetzes über die Ncichövertrc-
tung sistirt wird.

Vom k. k. Rcdaktions-Vnrcau dcS Ncichögcsctzblattcs.

Kundmachung.
Der befugte Zivilgcometcr Franz I c n l o iu

Laibach hat den Eid in dieser Eigenschaft am 19. Sep-
tember 1865 bei der l. k. Landesregierung abgelegt.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.
V o n der t. k. L a n d e s r e g i e r u n g f ü r K r a i n.

Laibach, am 20. September 1805.

Aichtamllicher Theil.
Laibach, 27. September.

Die Stelle des laiscrl. Manifestes, in wclchcr
von „unaufschieblichcn finanziellen uud volkswirt-
schaftlichen" Maßregeln die Rede ist, dcntct darauf
hin, daß der Kaiserstaat auch iu national-ölonomischcr
Beziehung rcgenerirt werden soll. Der „Frankfurter
Aktionär" bekennt, daß die nunmehr abgeschlossene
Episode des engeren Ncichsraths für die volkö-
wirtschaftliche und finanzielle Entwicklnng Oesterreichs
nicht allzu ersprießlich gcwescu sci. Er habe Maß.
regeln sanktionirt, die den Kredit Oesterreichs auf
lange im Ausland geschädigt haben, wie d i c E o u .
pouSsteuer. Auch die „ M g . Ztg." führt denselben
Gedanken aus. Sie sagt in einer Wiener Korrc.
spondenz vom 21. d. in ihrem Blatte vom 25. d.:
Der Reichsrath hätte den Nachdruck bcsscr auf Ent«
Wicklung der wirlhschaftlichcn Produktivität, als auf
oppositionelle Knausereien gelegt. K a i s c r s f e l d
allein hatte ein doppeltes Recht, von den Finanzen

u sprechen, weil er nicht nur für die Ungarn, son-
dcrn auch für den Freihandel s p ^ ' ^ " ^ ..,-
r e f o r m ist für unseru
Neichsralh, dessen formelle
reicher noch produktiver, daher auch mcht ncditwur.
diger machen könncn. Die der Zollrcsorm wld-lstrc-
bende Partei in Oesterreich ist " W M ^
rath gehörten ihr Fabrikanten und deren ^chtSa
walte an, aber in der Bevölkerung zeigt zicy cmc
starke Neigung znm Freihandel. <« ,

So in Ungarn, Galizien, T " ^ scl " ^
men und Stciclmark unter den grolM ^ " ^ l " cucn.
Unter den Handelskammern darf « " " " , : aus °e
L i n z c r verweisen. Wie England wud auch O '
reich im Freihandel einen ucuen Auflchwung neh n,
der mit dessen politischer Erslailung ' " ll"ugstcr V r-
bindnng steht. Auch ein östcrr. Blat t , die „Trlcjtel,
Zeitung," bisher das einzige, hat die "cnc Lage m
voltswirthschaftlichcr Beziehung inS Auge gefaßt uud
nach ihrer Bedeutung gewürdigt. Freilich vollzieht
sich eine solche Reform nicht in einem Tage. ^cr
Handelsministcr, der sie unternimmt, wird zehr tml
Muth nöthig haben.

Um anf die Tagcöfragc überzugehen, müssen wlr
konstatircn, daß die flavifchen Blätter die ^iothwen-
digtcit eines gemeinsamen Handelns zu fühlen anfan-
gen, da sie wohl einsehen, daß durch daS von dem
a. h. Manifest geöffnete Thor clicn so g»t der D u a -
l i s m u s als dcr Föderalismus emdiiligell lönne.
„Naiod" wcudct sich in dieser Beziehung besonders
an die Polen, Nuthcncn nild Slovcncn.

I n dcr a u s w ä r t i g e » Politik herrscht Todten- /
stille. Die wcstmächllichcn Zirknlardcpcschcn haben I
Oesterreich und Preußen zn keinem gemeinsamen Anf-
treten veranlaßt nnd scheinen daher nur das „schätz-
bare M a t e r i a l s der Diplomatie vermehrt zu haben.

I n F r a n k r e i c h wurde die Provinzprcsse
mit einem Rundschreiben des Ministers des Innern I
beglückt, daS System der Kommuniques, welche bis»
her als eine Art amtlicher Verwarnung gelten, soll
weiter ausgedehnt werden. I t a l i e n bereitet sich
auf die Parlamcutswahlen vor. E n g l a n d hat zn !
seinem Zeitvertreibe die „Fcn icr , " deren Umtriebe daS
ganze Land in Aufregung versetzen, aber wie in Polen
an dcr Uneinigkeit dcr Nation scheitern. Fürst K u s a '
muß es sich gefallen lassen, von dcr Pforte auf die
Unzufriedenheit feiner Unterthanen aufmerksam gemacht
zu werden. Soldaten und Polizisten reichen wohl
h in , den Wil len des Fürsten zum Gesetz zu erheben,
abcr ocn Kredit dcr Donaufürstcnthümcr können sie
nicht heben. Hier liegt dcr Kcim cincr neuen orien-
talischen Vcrwicklnng. Zwischen N o r d a m e r i k a
uud C h i n a droht eiu crnslcrcr Konflikt wcgcn Aus-
lieferung eines NordamcrikaiierS, wird abcr, allem
Anscheine nach, gütlich sich löscn. M e x i k o endlich'
zersprengt die letzten Iuaristischcn Bauden und wcn-
dct sich, sowie unsere Monarchie, dcm großen Werk
inncrcr Neugestaltung z u , welches unsere ganze Theil« >
nähme vcrdicut, da cS auch auf uuscrc natioual'ölo-
nomifche Entwicklung vou dcm größten Einflüsse I
fein kann. !

Oesterreich.
W i e n , 26. September. Dcr Prcßprozcß dcr

„Neucn Freien Presse" wurdc hculc vcrhaudclt. Re-
dakteur Lcchcr wurde dcr Ucbcrtrctung nach Paragraph
305 dcS St . G. schuldig crlannt uud zu achttägigem
HanSarrestc verurlhcilt; fcrucr wurde cin ssaulions-
verlust von scchszig Guldcu nnd daö Verbot dcr
Vcrlircilnng dcö inlriminirlcn Artikels verhängt. Lcchcr
hat die Berufung angemeldet.

Eincr Dcpcschc dcS „Vicm. Dip l . " auö W i e n ,
22. d. M . , zufolge ist Graf Bclcrcdi mit dcr Aus-
arbeitung dcs ManifcstcS vom Kaiscr sclbst betraut
worden, als dcrsclbc nach Ischl reiste. Als der

Kaiser zurückgekehrt war, wurde ein Ministerrath
unter dcm Vorsitze Sr . Majestät deS Kaisers abge-
halten, in welchem sämmtliche Minister einstimmig
die Arbeit dcS StaatsministerS alzepliren, weshalb
daS Manifest gewissermaßen als Programm der Rc-
gicruug angesehen werden dürfe.

Graz, 22. September. Als unmittelbare Folge
dcr durch das kaiserliche Manifest geänderten Lage er-
scheint daS Unterbleiben der Abreise der von unserer
Handelskammer gewählten Vertreter zum dentschcn
Hanoclstagc in Frankfurt; gestern noch waren diesel-
ben abzureisen entschlossen. Ebenso werden diejenigen
unserer Abgeordneten, welche den deutschen Abgeord-
nctentag besuchen wollten, eine motivirte Erklärung
abgeben, iu wclchcr sie mit Hinweisung auf die neueste
Wendung der Diuge ihren Entschluß, daheim zu blei-
ben, rechtfertigen werden. (N. Fr. Pr.)

Bei der in V t a r b u r g staltgehabten Slomßek-
feier hielt drr Landtagsabgeoronete Razlag eine Rede
über du« laiserl. Manifest, welches die traurigen po-
litischen Verhältnisse der letzten fünf Jahre beendet
habe. Das Mouarchcnlvort löse den Bann, der alt»
ehrwürdige Bund zwischen Krone und Vol l sei neu-
besiegelt durch den staatsrechtlichen Grundsatz wahrer
Autonomie. Die gemeinsamrn Angelegenheiten sollen
in Oesterreichs Zentrum, Wien, verhandelt werden.
Dcn Schluß der Rede bildete ein Toast anf den
Grafen Belcreoi, welcher begeistert aufgenommen
wurde.

AuS S a l z b u r g , 23. September, wirb der
„ N . Fr. Pr." abschriebe»,.- Die im November begin«
nciide Thätigkeit des salzburgischen Landtages dürfte,
auch abgesehen von der etwa zur Behandlung kom-
menden Vcrfassuugsfrage, eine sehr bedeutungsvolle
werden, da die Landesvertrctung ohne Zweifel die
günstigen Ehancen benutzen wi rd , um mit größerer
Bestimmtheit als seinerzeit unter dem Ministerium
.Schmerling die Rückstellung des inkamerirlen Landes.
Vermögens und die Ausfolguna der landschaftlichen
Alten zu fordern. Da jedoch dcr „AklionSvarlci" auf

I unserem Landtage keineswegs die Majorität gesichert
ist, so sah man mit großer Spannung den Neuwah.
len entgegen, welche für die Wahlbezirke im Lungau
uud im Pongan vorgenommen werden mußten. Die
erstere ficl auf den fürstcrzbischöflichm Rath Franz
Schleindl, Dechant zu TamSweg. Wie ich vernehme,
wird jedoch von Seite des Lande«auSschusses gegen

! diese Wahl Einsprache erhoben nnd der Antrag ge-
stellt werden, daß der salzburgische Landtag dieselbe
anuullirc. Dic Wahl , welche für den seinem Wir-
lungökreisc leider zu früh entrissenen Landlagsabge-
ordneten und LandcSauSschuß Johann Götter zu S t .

»Johann im Pongau stattzufinden hat. ist erst gestern
auSgcschriebeu worden, und cS ist schr zu wünschen,
daß durch selbe jene kleine, abcr muthvolle und auf-
geklärte Partei im Landtage, welche mit vollem Be-

jwußtscin dic Neugestaltung dcs Landes in geistiger,
indnstticller und staatlicher Beziehung ins Auge ge-
faßt hat, Verstärkung erhält.
I P r a g , 24. September. Ein Wiener Korre-
spondent dcr „Präger Zeitung" schreibt mit Bezug
auf die Frage, ob die Landtage oder dcr engere Reichs-
rath seiner Zeit berufen sein werden, über den von
Ungarn in Vorschlag zn bringenden Ausgleich ihre
Stimme abzugeben: „Die offizielle Darlegung der
„Abcndposl" hat freilich nicht füglich einem ZweM
darüber Raum lasfcn können, daß die Reg.erung ,mt
der Februarvc.fass.mll - wie cS dcnn auch w o h m
dcr Nalnr der Sache liegt - auch dl Schop ung
dieser Verfassung, den engeren Reichsrath, „slstlrtV
habcn will. Wir alauben aber gut unternchtet zu
sein, wenn wir hinzufügen, daß sie gleichwohl nicht
daran denkt, mit sicbenzehn einzelnen Landtagen, die
ohnehin in Neichsangclegcnheiten kein beschließende«
Votnm haben, über d,e betreffende Vorlage zu unter-
handeln, sondern daß cS dic Absicht ist, cine au« den
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i'andtagcn hei vorgegangene Delegation zur Beschluß-
fassung kä Iioc nach Wien zu berufen."

Ag ran« , 20. September. Dem „Domobran"
wird aus Wien geschrieben, daß sich daselbst Mit«
ylieder der dalmatinischen UuiouSftartci befinden uud ^
bei dem Staatsministcr Grafen Velcredi, wie man>
hört nicht ohne Erfolg, für die Union Dalmaticns,
mit Kroatien verwenden. I n Wien stünden dieser̂
Union keine Hindernisse im Wege, weshalb dieselbe
jedenfalls in Aussicht stehe.

Ausland.
Die Berichte vom M a i n über die Weinlese

lauten überschwenglich. Man erwartet dort einen
Wein, welchem daS gegenwärtige Jahrtausend leinen
ebenbürtigen zur Seite stellen könne.

B e r l i n , 25. September. Die Abreise Sr. Ma-
jestät des NönigS nach Lcmcnburg erfolgte heute um
12 Uhr Mittags. Am Mittwoch gedenkt Se. Ma-
jestüt der König wieder nach Berlin zurückzukehren.

Perleberss, 25. September. Redakteur May
beantragt seine Freilassung gegen eine Kaution von
1000 Thalern. Ein Beschluß hierüber wurde noch
nicht gefaßt, weil die Anklage vou Seite der Staats-
anwaltschaft noch nicht erhoben ist. Der Eingang der
Anklageschrist wird nächstens erwartet. Oberstaatsan-
walt Adclung betreibt persönlich die Untersuchung mit
Umgehung des hiesigen StaatsanwalteS. Die Behand-
lung May's ist eine höchst rücksichtsvolle. May er-
hält Licht, Zigarren und Lektüre (jener der Zeituugcn
ausgenommen).

K i e l , 25. September. Die Redaktionen der
Journale in Holstein wurden zur Eiusendnng eine«
Pflichttfemplares an die Behörden aufgefordert.

— 25, September. Der heutigen „Kieler Ztg."
zufolge wurde Kranö zum dritten Scklionöchcf, Rei-
mer zum vortragenden Rath des kaiserlichen Statthal-
ters ernannt.

Gestern sind das Kanonenboot „Skorpion" und
zwei Rudcr-Kanouenboote von Stralsuud hier einge-
laufen.

Haderöleben, 24. September. „Nordslcsvigsle
Tidende" mcldet die Abordnung von 1600 Mann ans
den in Schleswig garnisonirenben 18 preußischen Ba-
taillonen zu den Befestigungen uon Alsen. Die I n -
angriffnahme derselben erfolgt dieser Tage.

T u r i n , 23. September. (G.»C.) Die von der
Regierung und zunächst von unseren Lolalbehördcn
für die beiden lebten Jahrestage der hiesigen unheil-
vollen Seplcmbereignissc getroffenen Vorsichtsmaßregeln
haben wirtlich die Dcmouslration minder lärmend
werden lassen, als dicS allgemein zu erwarten stand.
Daß eö abcr sich dabei in Wahrheit um eine ernste,
drohende politische Demonstration und nicht blos um
eine einfache Trauerfeier der Erinnerung handelte,
dies gesteht heute selbst die lammfromme und fönst
stets rosenfarbige „Gazzetta di Torino" in einem
fchwarzbcränderten Artikel zu. Daher waren und
blieben durch die vollen zwei Tage alle Truppen mit
ihren Offizieren in den bezüglichen Kasernen konsignirt;
die Truppen in den UcbungSlagcrn von S . Maurizio
und Fojano sind bis nahe an unsere Stadt herange-
zogen worden, wo sie wie in Tagen vor einer Schlacht
bivouaqiitcn; die Nationalgardc war vollständig aus»
gerüstet, au allcu wichtigstcu Puultcn zahlreich postirt;
an die verschiedenen AmtSorganc der Stadt und der
Umgebung waren die gemessensten uud strengsten Be-
fehle ergangen; SicherheitSagcnten durchzogen in allen
möglichen Verkleidungen die ganzc Gegend und auch
dcS Telegraphen hatte man sich für alle Eucutualitätcn
zu sichern gcwnßt. Außerdem regnete cS förmlich
lalmircnde nnd abmahnende Kundmachungcu, Aufrufe,
Wcisuugcn und Rathschläge vou Seite des Stadt-
präfcktcn, dcs Syndikus, der Quästur, der offiziösen
TagcSblättcr und einzelner einflußreiche» Spitzen der
Bevölkerung; daher kam eS, daß sich die ganze
Demonstration, an dcrcn Spitze sonderbarer Weise
ein Verein der hiesigen Köche und Kaffccsieder stand,
slch hauptsächlich uud ausschließend auf Traucrgottcs«
dienstc in dcr Kirche dcr Dreifaltigkeit, dcs heiligen
Thomas uud dcr Muttergottcs, ferner auf eiucn
massenhaften Trancrzug nach dem Gottcsaker, wo die
Gräder dcr Scptcmvcropfcr sich befinden, bei welchen
Todtcnti'äuzc und Lorbecrzwcige niedergelegt, fanati-
sircndc Rcdcn gehalten uud feurige Lieder gesungen
wurden, beschränkte; sie offenbarte sich in fortwähren-
dem Glockengeläute und Vcchangnna fast der ganzen
Siadt mit Trauerfahnen, schwarzen Stoffe» und Flor-
schleiern, so daS ganz Turin gleichsam eiue große
Leichcnkanillicr darstellte, um so mehr als auch alle
Gewölbe und VerkaufSlokalc in den besuchtesten
Straßen, wie z . B . Doragrossa, Via Po u. f. w.
entweder ganz verschlossen und schwarz verhängt waren,
°der ihic respektive», Auslagen nach Art von dunklen
Gradstätten ausgestattet hatlcn. Es herrschte im
Ganz.« eine dumpfe Stimmung vor. Indessen gab
e« auch b'l ^ ^ Gelegenheit hic und da der auf«
reizenden Nufc, der fanatisirenden Plakate nnd dcr
tumultuarischen Konflikte in Hülle und Fülle. Gegen

Abend entstand auf dem Platze Vittorio Emanuele
ein Handgemenge so bedrohlicher Art, daß die Sicher-
hcitSorgane mit den Waffen einschreiten und nach
einem förmlichen Kampfe mchrcre Verhaftungen vor-
nehmen mußten. Dcr König hat cS nachträglich vor-
gezogen, diese beiden bedenklichen Tage doch nicht hier
zu verbringen; er soll morgen oder übcrmorgcu nach
Mailaud, hierauf zum Ucbungslagcr bei Somma
gehen und dann entweder nach Florenz zurückkehren
oder den Südprovinzcn cincn neuen, längeren Besuch
abstatteu.

Aus Neape l wird gemeldet, daß der Prüfckt
von Easerla auf das Einbringen des Räubcrhaupt,
manns Andreozzi bis zum 2. November einen Preis
von 20.000 L., auf mehrere Andere den Preis vou
10.000 L. pr. Kopf gesetzt hat. Sollte der Erwer-
ber dcr Prämie selbst cm Räuber sein, so wird er
der königlichen Gnade empfohlen uud erhält auch den
ausgesetzten Preis. An der römischen Grenze mühen
sich die Truppen ab, die Räuber zu vertreiben.

P a r i s , 21. September. Die heutige Börse
war in Folge deS Gerüchtes, daß der Kaiser sich nach
Marseille begeben werde, äußerst flau. Ob dieses
Gerücht begründet ist, weiß man nicht. Jedenfalls
klingt cS abcr nicht unwahrscheinlich. Er will — so
heißt es — durch seine Anwesenheit in den von der
Cholera heimgesuchten Distrikten den Bewohnern der-
selben seine Fürsorge beweisen und hofft, durch sei,,
Erscheinen die Gemüther neu zu belebe» und zur Be»
kämpfung deS Uebels zu crmnthigcn. Natürlich er-
regte in Paris dieses Gerücht große Bestürzung. Wenn
auch den Kaiser leine dringende Gefahr bedroht, fo
könnte sich doch immer cin Unglück ereignen. —
Die Nachrichten über dic Cholera im Südcu Frank«
rcichs lauten fortwählcnd bctrübeud. I n Marseille
starben zwar am Dinstage ncuu Personen weniger
als am Montage, dagegen wüthet dic verderbliche
Epidemie in Toulou iu eiucr höchst beunruhigenden
Wcisc. Am 17. d. M . starben dort 76 Personen.
Die Studenten der medizinischen Fakultät dcr Uni-
vcrsitüt von Montpellier sind um Tonntag iu Toulou
angekommen, um den Dienst in dcn Ambulanccu zu
versehen. Die Hälftc dcr Bewohner dieser Stadt ist
ausgewandert. Diejenigen, welche zurückgeblieben sind,
betragen sich abcr sehr mulhig. Am Souutag Abeuds
um 8 Uhr schieu die gauze Stadt in Flammen zu
stehen; man hattc nämlich auf dcn Straßen Tausende
von Feuern angezündet, um die Luft zn reinigen.
Raketen und anderes Feuerwerk wurden nuf allen
Seiten abgebrannt. Am Sonntag fehlten in Toulon
die Särge, wie anch dic Arbeiter, um die Leichen zn
bestatten; man nahm scinc Zuflucht zu den Galeeren-
Sträflingen, die alle zwei Stunden abgelöst wurden.
Ueber die Hälftc dcr Läden ist in Toulou geschlossen.
Die Gemeindebehörden treten sehr muthig auf und
besuchen die Hospitäler. Die Gräfin von Chabannes,
die Gemalin des Vize-Admirals und See-Präfclten
von Tmilon, verdient auch allcs Lob. Sie besuchte
mit ihrem Manne das Marinc«Hospital. Kein ein«
ziger Beamter von Toulon hat bi« jetzt übrigens
scinen Posten verlassen. Nur stellte sich bei Eröffnung
der Session dcs ArrondisscmcntSrathcS außer zwei
Mitglieder» Niemaud ein. Die Anderen hatten cS
für zweckmäßiger gehalten, Toulon feru zn bleiben,
und es konnte deshalb keine Sitzung stattfinden. I n
ArnoS, wo dic Cholera ebenfalls wüthet, fandcn kcine
Sitzuugen dcS Handelsgerichtes mehr statt. I n diesem
Orte herrschte ein panischer Schrecken, was begreiflich
ist, da dort gewöhnlich nur drei Menschen pro Tag
sterben, während die Cholera am 17. allein 1<) dahin«
raffte. I n Aix liei Marseille ist die Cholera cbcu-
falls ausgcbrochcn.

— 2.'j. September. Gegenwärtig gleicht Mar-
seille jeden Abcuo einem großcn Feuerherd. Auf allen
Straßen nnd Plätzen lodern gewaltige Flammen uud
der Glaube an die reinigende Macht dcs Elements ist
in dcn aristokratischen Stadtthcilen durch nicht weni-
ger Scheiterhaufen vcttretcn als in den entlegensten,
schmutzigsten Gasscn. Man kann nach Sonucnnntcr-
gang kaum die brcitcsteu Straßen mit dem Wagen
passiren, so nahe find die Glnthhanfen aneinander gc-
rückt. Die ganze Bevölkerung ist auf dcn Straßen,
man lacht und singt, als habe man Anlaß, Flcudcn-
feuer anzuzünden, und vielleicht ist gerad diese Stimmnug
in der voiher in dumpfe Verzweiflung versenkten Ein-
Wohnerschaft noch die wohlthätigste Wirkung dcs FcucrS.
Dic jungen Burschen und Dirnen tanzen in der Rnnde
um die Flammen, und dcr kcckc Muthwillc geht so
wcit, daß vor wenig Aocndcn cine Schaar wunder-
schöner Mädchcu eiuc schwarz»gnM'gclbc Puppe, wclchc
dic Cholera vorstellte (im Französischen ist es lo el,c,-
^ ra , also cin Mann), unter allgemeinem Jubel und
großem Aufgebot von Raketen uud Petarden auf dem
Scheiterhaufen verbrannte.

— 25. September. Die „Patrie" spricht sich
in einem besonderen Artikel über die neue staatsrccht-
lichllichc Wandluug iu Oesterreich dahin aus, dieselbe
sei weder mit den allgemciuen liberalen Prinzipien,
noch mit den konstitutionellen Rechten Oesterreich im
Widerspruch.

— 25. September. I m Departement der Oist
wurde Barillon mit 17.243 Stimmen zum Mitalicde
dcs gesetzgebenden Körpers gewählt. Es waren 27.848
Stimmen abgegeben worden.

Vrüssel, 25. September. Berichte der „Ii 'd>
pcndance" ans England melden, daß die Verhaftungen
vou Affiliirtcn der Fcnier in I r land, Manchester,
Sheffield, Liverpool fortdauern. Dcr in Liverpool
cingctroffcnc amerikanische Steamcr Hannah wurde
am 15. d. auf hoher See von einem start bemannten,
vollständig armirtcn Dampfer angesprochen, dcr hie»
auf zu ciucm iu dcr Nähe liegenden, eine grüne Flagge
führenden Fahrzeuge zurückkehrte.

Lissabon, 18. September. Kaiser Maximilian
hat dcm Könige Don Luis dcn imxikanischeu Adle»
ordcn verliehen. Der mexikanische Gesandte, Odel/l
Facio, überreichte dcm Köuige vor wenigen Tagen dî
Dekoration. An dem nämlichen Tage hatlc der lB
spanische Gesandte Don Comyn eine Audienz bei Sl>
Majestät, nm dem Könige seine Akkreditive zn überreichen.
Die Anrede, wclchc bci dieser Gelegenheit der lM«
Gesandte hiclt, sowie die Antwort dcs Königs könM
als ein weiteres Symptom bcr wesentlichen Bcsscl'M
der spanisch-ftortngicsischcn Bczichnngen gelten, so>̂
sie bestimmt genng dcn Wunsch nach dcr ErhaltM
solcher Beziehungen betonen.

Kopenhagen, 24. September. Durch eiB
offenen Brief dcS Königs wird dcr Reichstag auf dl>>
2. Oktober einberufen.

Nachrichten, die dem „ N . Fdblt." brieflich a^
A t h e n zukommen, zeigen den Ausbruch eiuer Ncvl'
lution zum Behufe dcS Thronwechsels als bevol<
stehend an. Auch die „General. Corr." scheint äh""
lichc Nachrichten erhalten zu habeu, die sic aber waN'
schciulich mir halb wiedergibt. Ma» zählt, schrey
mau ihr vou dort, drei Hauptpartcien: „Ottonislen
— ein nur kleiner Arnchthcil dcr Bevölkerung ""
„Republikaner" und „königlich Gesinnte." Die erste»
beiden Parteien habeu sich vereinigt und werden daher
im gegenseitigen Einverständnisse handeln, alle dl«
aber machen gegku die Regierung Front. Dic gr»"
Menge hält cö zwar mit dcm König, will abcr dcsst̂
ungeachtet von der Rcgicruug nichts wissen. 2 ^
dic dem regierenden König sonst völlig ergeben ^ ^
wollen doch nicht Gefahr laufen, den Platz, d^ )
einnehmen, bci dem Eintreten gcwifscr Eventual^ ,
zn verlieren, nud suchen daher in jcdcm S t f l ^ «
einen Fuß zu haben. I u Syra sieht cS " M a
beste» aus, eben so wenig in Enboea, und oll
Schlimmste dabei ist, daß dic Lcutc in Chalzl"
(Enboca) im völligen Einuclständniß unt dcn El»<
wohncrn von Syra zu Werke gehen, Abcr wo l^d
wann die Mißstimmung zum offenen Ausbruch M ^ "
wird, ist eine schwcr zu beantworlcndc Frage, w ^ ^ .
daß dicS bci dcn nächsten Gcmcindcwahlcn der u^
sein wi rd , möglich auch, daß cS gar nicht gesch"",
insofcrnc cs der Energie dcr Regierung bis dat>W
gelingt, die drohende Gefahr im Keim zu erstinen-

Lokal- nnd MovinM-Nachrichten.
Vaibach, 28. September.

Se. Exellenz der Herr Statthalter Freiherr von
S c h l o i ß n i g g ist gestern nm 1 ' / , Uhr Mittags
nach Molriz abgereist.

— Am 22. d. M . fand hier unter dem Vorsitze
Sr . Exzellenz dcS Herrn Statthalters die Berathung,
betreffend dic künftige p o l i t i s c h e L a n d c S e i l l -
t he i l u n g , statt. Dcr „Novicc" zufolge war!» del
Versammlung bcigczoa.cn worden die Hcrrcu: Baron
Apfaltcru, v. Garzaroli, L..G.-R. Kromer, Präsiden!
v. Schcuchcnstuel, Dr . Toman und Karl o. Wurzbach-
Dcr Versammlung, welcher auch dcr l. k. Statthalters
rath Ritter v. Äosizio und dcr l. k. Landesrath Roll),
dann Hcrr Alexander Graf Auerspcrg (als Schrift
führer) bciwohutcn, wurde ein Entwurf der neue"
Eintheilung vorgelegt, wornach daS Land in zw^'
B e z i r k s h au p l m a n nschaf tcn getheilt witt^'
Es ward vicl für und gegen dcn Entwurf gesproch '̂
welcher jedoch schließlich größtenthcils angcnom^
wurdc. Eine eingehendere Besprechung dürftc ^
Entwnrf im Landtage erfahren, wo er als Ncg^
rnngsvorlagc zur Bcrathuug gelaugt. Dic „Novi^
fügt uur uoch bci, daß Dr. Tomau dcn Wuusch aus'
sprach, daß wir nothwcndigcrwcise vor dcr definite'
Einthcilung dcs Landes in gewisse RegiernngSbeM
daS Gcmcindcgcsctz erhielten und grundsätzlich e"^
schicdcn würde, ob wir volle oder halbe AutonoM"
zu gewärtigen haben. .

— Dcr Schu len an fana soll dcm Verncy
mcu nach auf dcu Mouat November verlegt sci", .̂ ,
du Ncstauralionsardciteu erst bis dahin vollendet!t
werden. Durch dicse Restauration wird übrigens d
Platz nicht unerheblich verschönert. .

— Der „Novice" zufolge soll Herr Dr. «>"'
T o m a u auf dic Stelle cincs Sekretärs dcr hieyg
HaudclS' uud Gcwcrbekamnlcr rcflcltircu. .^

- ^ Das Programm für dic heutige Platzn",
enthält folgende Piccen: I . Marsch; 2. Kuvert"
zur Oper „Fra Diavolo" von Auber; 3. Ane
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„Domino noir" von Rubens; 4 . Lohengrin.Qnaorille
von Ieschko; 5. Duett aus der Oftcr „ I MaSna«
dicri" von Verdi ; 6. „Morgenblältcr," Walzer von
Strauß; 7. Quintett und Finale aus der Oper „D ie
Nachtwandlerin" von Ac l l in i ; 8. Prinzen-Polka von
Glingl.

— DaS P r o g r a m m der Samstag am 30. Sep-
tember nm halb C) Uhr Abends stattfindenden wissen-
schaftlichen Versammlung des V e r e i n s der Aerzte
in ssrain zu Kaibach enthalt Folgendes: 1. Innere
Vcrcinöangclegenhcitcn; 2. wissenschaftliche Vorträge:
ü) DistriktöphysikuS D r . Gauster über „Statistik der
Epidemien in Kram im Jahre 1861, " k) praktischer
Arzt Dr . Kouaö über „Interessante FiiUe auS der
Praxis," o) llinischcr Assistet Dr . Grcaorii- „Ueber
einen Fall von ^ n M n i w s uteri ," ä) Professor D r .
Valcnta „Mittheilungen aus der Privat «Praxis."

— AuS einem uns gütigst mitgetheilten Privat-
briefc deS Herrn Bürgermeisters Höchtl von I d r i a j
entnehmen wir Folgendes, was wir mit Bezug ans
die in Nr. 1W vom 2 1 . September gegebene Notiz
mittheilen. Der Bcrlanf der, Staatsdomänen und
Montan.Entiläten ist fest beschlossen nnd wahrscheinlich
hat das Ministerium schon gewisse Verbindlichkeiten
den Käufern gegenüber übernommen. Sonnlag den
24. d. erhielt das Vergamt eine vom Finanzministcr
selbst gefertigte Wcisnng, Herrn Carsten, welcher mit
Sachverständigen binnen wenigen Tagen eintreffcn
werde, in jeder Beziehung au die Hand zn gehen und
alle gewünschten Anölünfte zu ertheilen.

Herr I . A. W. Carstcn, Ganqnicr, und Herr
F. Wahrcnslcdt, ^tcgicrnngörath, trafen noch denselben
Tag ein, besichtigten die Hütte und Grube, ließen
sich Schätzungen, Rechnungen, Präliminarien vorle-
gen und reisten am 27. Morgens wieder ab, wahr°
schcinlich wird Herr Carstcn in Kürze mit montani-
stischen nnd forstmännischcn Sachverständigen sich wie-
der cinsindcn, um eingehende Erhebungen zn pflegen;
derselbe scheint beim Anlaufe bctheiligt und zugleich
Generalbevollmächtgter des kaufenden Konsortiums zu
sein. Aus seinen Aeußerungen soll zu entnehmen sein,
daß der Kauf unwiderruflich beschlosscu sei und zum
Abschlüsse unr noch einige Formalitäten mangeln.

— Zur Erganznng des kaiserlich österreichisch-
mexikanischen FreiwiUigenlorps wird nächstens die
Frciwilligenwcrbung in der Monarchie wieder beginnen.

- Wie die „Klgft. Ztg." schreibt, gewinnt der
ucngcgründcte steierische Kunstvcrcin immer mehr an
AnSbrcitung und dadurch natürlicherweise auch an Le-
bcnöfähiglcit. Die Zahl der bis jctzt abgesetzten An-
thcilschenie beträgt bereits übcr 1200 uud es ist alle
Aussicht, diese Zahl bedeutend wachsen zu sehen. Ende
nächsten Monatü ist dic zwcitc Ausstellung dcS Bcr«
cmS, imd cö wnd, wie wir hörel», Alles allfneliotcu,
dieselbe noch rcichcr nnd interessanter zu machcn, alö
die erste. Die drei Prämicnlii ldcr, von denen jeder
Besitzer eines Anthcilschcinö eines erhält, sind: „der
Urwald ans Ceylon" von Königsbrunn, „die Som-
incrfrcudc" von Folz und „der Leichnam Christi, von
den Seinen betrauert," von Notteumund. Sie sind
in der Ansführnng ganz vorzüglich uud kosten im
Kunsthandcl mehr als :l f l . daö Stück. Die Bethei-
ligung am Verein ist daher sehr lohnend. — Dieser
Tage verweilte der Sekretär des Vereines Dr . Mi t -
icrbacher in Klagcnfnrt, um auch hier Theilnahme
für den Verein zn wecken; bis jetzt verfolgt der Vcr<
cin mir den Zwcck, den Sinn für die bildende Kunst
in Stcicrmarl zn wecken, cr veranstaltet darum jährlich
zwei Ausstellungcn in Graz; man beabsichtigt aber,
demselben eine anf ganz Inncröstcrrcich sich erstreckende
Ausdehnung zu geben, und falls es gelingen folltc,
in Kärnten und Krain genügend Theilnehmcr zu fin-
den, auch in Klagcnfurt und La ib ach Filialausstel^
lngen zn veranstalten Cs würde somit der Zeit dcr
stckrische Kunstvcrcin zn einem inncrösterrcichischcn
werden.

— Nachdem dit zur Konstituirnng nöthigen
300.000 f l . Aktienkapital gezeichnet sind, wird in
Kürze die tonstitnircnde Generalversammlung der Cx«
und Importgcscllschaft in Wien ausgeschrieben werden.
Bei dcr steierischen Cskmnptcbank sind am 23. d. M .
die Einzcichnlmgen bereits geschlossen; cs wurden 60
Aklicn sudstridn-t, von denen anf die Landeshauptstadt
Graz 3 0 , dcr Nest auf daS übrige Land und Kärntcn
entfallen.

«icncr Nachrichten.
W i e n . 27. September.

Sc. Majestät dcr Kaiser sind am 24 d M

Ihre Majestät die Ka,,crin habcn für da« ssra,,.
lenhans in Ischl 100 f l . , für dic Ärmcn in I chl
100 f l . , für den dortigen katholischen Verein 40 N
für die Armen in Hallstadt 100 si., für tm ?llmcil
in Goiscrn 110 si., für die Armen in Laufen 50 fl
für die Armen in Cbcnsce 100 f l . und sür die Ar^
wen in Gmnndcn 100 si. alle»gnädigst z^ spenden

geruht. - Ihre Majestät die Königin-Wttwe von,
Preußen geruhten für das Krankenhaus ' " >5M,
100 fl., für dic Armen in I M 100 ft-,, fur d ^
Anneu in Goiscrn 150 fl., für die Armen " ' H a l l .
stadt, Ober-Traun und Gosan 250 f l . , fnr die Är-,
men in Laufen 50 f l . , für die Armen m Ebcnsce,
Traunkirchen nnd Ginnndcn l20 ft. z« "ldmen. — ,
Se. k. Hoheit dcr Prinz Fncdrich der Niederlande
spendete für daS Krankenhaus zn Ischl ^ " " ' i - , ' ^
die dortigen Armen 130 si. nnd für dle Armell m
Goiscrn 70 si. ^ , ,

- Man schreibt dcr „P"ssc" auS Salzburg,
22. September: „Es wird uns v°n gut U'.ttcrlichtctcr
Seite mitgetheilt, daß die Regierung dic <lufhcbnng
des hier bestehenden (politischen) Bezirksamtes sowie
eine Reorganisation der hiesigen Polizcldircklion be-
schlössen habe. Was die letztere anbelangt, so M
ihr WirtnngSlreis lünflia auf die sogenannte hohe
Polizei cingcschränlt bleiben. Bestätigt sich die obige
Mittheilung, so würde die Besorgung dcr blöhcr dem
BczirkSamtc und der Polizcidireltion zugewiesenen An-
gclcgcnhcitcn selbstverständlich an die Gemeinde über-
gehen."

— Wie die „Presse" meldet, soll die Negierung
damit umgehen, das Amt der Buchhaltungen ganz
aufzuhebcu. Jedem Ministerium soll dafür cme Rech-
nnngSabtheilnng beigeren werden, welche d,c betres-
senden Buchungs- und Geldgeschäfte zn ucsorgen yc>t.
Jene Ausgaben, bei dcncn eS thnnlich 'st, i- " - " e -
quisilcn, sollen panschalirt werden. Die Rechnungs-
legung wird somit künftig intern behandelt. Die be-
züglichcn Schlnßrcchnnngcn, Gcsammtanswe'se:c, nnrd
ein Staatsrechnungshof n, verfassen habcn. Die „De-
batte" wieder erklärt dicse Nachricht für vorzeitig nnd
sagt, daß die Verhandlungen im Ministcrinm erst bc-
gönnen haben.

— I n Bczng aus die Domänen-Angelegenheit
theilt man der „Presse" m i t , daß das Morsti'sche
Geschäft die Güter Spas Lomnc,, Borynic,, Ianow,
Iaworow. Mrzyglod, Sambor und Vicdcnicc in AuS-
ficht nimmt, während das deutsche Konsortium anf die
Domänen Namshofcn Fricdberg, Schlaggenwald,
Ioachimsthal, Zbirow nnd I d r i a refletlircn soll.
Dcr Kaufpreis für die erste Gruppe soll auf vier
Millionen gestellt, jcncr dcr letzteren noch nicht fixirt
sein, überhaupt die Unterhandlungen sich noch im Sta-
dium völliger Unreife befinden.

Vermischte Nachrichten.
Rittmeister v. Telcly in Wien wettete verflosse-

nen Montag mit dem Äarun «Sschenbach nm 1000 f l . ,
daß cr in 1Z Stmidcn uoii Wien nach Vmz reiten
werde. I n dcr Ätähc von ^iliz hntte Graf Tclcty
das Unglnck, uom Pfcrde zn fallen nnd sich den Fns;
zn brechen. Er licß sich aber anf daS Pferd heben
nnd ritt bis zum ZusammenlnnftSort, an dem cr nm
eiae halbe Stuudc früher als bedungen war, anlangte.

— Die Zahl dcr Adeligen männlichen Geschlcch.
teS im Kaiscrstaatc bclänft sich nach den neuesten
Ausweisen auf 250.000, an welcher Summe nebst
Galizicn mit 24.000, nm meisten Ungarn mit 163.000,
worunter sich 4 fürstliche, 84 gräfliche, 76 freihcrr-
lichc Familien nnd 390 Indigcnen befinden, Antheil
nimmt. Böhmen zahlt nntcr 2260 Adeligen männ-
lichen Geschlechtes nach Familien gerechnet 14 Fürsten,
172 Grafen nnd 80 Frcihcrrn.

— Ans Willcrsdmf, von dcr steierischen Ost-
greuzc, wird vom 20. September berichtet: Sonntag
dcn 17. d. M . Abends wurden die Ausnchmcr I o -
hann nnd Cäcilia Schranz, cin altcs Ehepaar, von
ihrem Schwiegersöhne Mathias Karncr, einem Hau-
sierer, auf gräßliche Wcisc ermordet. Cs bediente
sich der Mörder eincS ciscrncn rnndcn Stabes, womit
cr die beiden Unglücklichen durch Hicve auf den Kopf,
Gesicht nud andere Körftcrlhcile crschlng. Die crmor«
dctc Schwiegermutter starb des andern Tages am
Morgen, der Schwiegervater abcr erst am Nachmittage
nntr entsetzlichen Schmerzen; jcde ärztliche Hilfe war
erfolglos. Gestern Nachmittags fand dic gerichtliche
Obduktion und hente die Beerdigung der Ermordeten
statt. Dcr Thätcr, ein in Stcicrmarl und Kärntcn
bekannter Hausierer, cin großer, schlanker, beiläufig
30 bis 38 Jahre alter Mann, mit blonden Haaren,
schmalen, magern Gesichte, ist flüchtig und soll, wie
verlautet, iu Obcrstcicr gesehen wordcn scin. Dessen
Gattin Maria Karncr befindet sich, stündlich dcr
Entbindung harrend, uu Nathhansc von Pinlafcld
in vorläufiger Haft.

— Hcnri Lcölic, dcr verwegene Nachfolger Blon.
diuS, hätte am 17. August sti„c Tollkühnheit fast
mit dem Leben gebüßt, nur seine Geistesgegenwart
und Uncrschrockcnheit retteten ihn. Er hatte — nach
amerikanischen Zeitungen — an dicscm Tage bereits
einmal dcn Gang auf dem Seile unter dcr Hänge-
brücke dcS NiagarafallcS hin und zurück gemacht und
auf cincm wiederholten Gangc dic einc Hälfte glücklich
vollbracht, indem cr nach der Seite von Kanada ge-

langt war, mit einem Fischlorve an M m Fuße.
Da cr nun zum letzten Male für ditse Vorstellung
seinen Rückweg antreten wollte, versuchte er cm neucS
Kunststück; er stellte sich einen Eimer Nasser auf den
Kopf, faßte die Balancirstange und nahm m M
Hand eincn Wassereimer. Als er etwa die Mute
erreicht hatte, glitt er auS, so daß alle drei Eimer
herabstürzten. Die Balancirstange hielt er jedoch fest
und wand sich auf dem Seile hin und her, um da«
Gleichgewicht lvicdcr zn erlangen. Nach zwei Minu-
ten war ihm dicS gelungen und mit Eilschritten lam
er an dem amerikanischen Ufer an, unter rasendem
VeifallStoben dcr Zuschaucrmasse.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
A g r a m , 26. September. (N. Fr. Pr.) Heute

hat die Gcncraltongrcgalion in WaraSdin cine Dank-
adrcssc für das Manifest beschlossen. I n Folge eimS
Antrage« von Horvat sollte der gegenwärtige Admini«
strator seines Amtes enthoben werden, abcr die Kon-
gregation wnrde sofort anfgclöst.

B e r l i n , 26. September. Die „Norddeutsche
Zeitung" hört, eine Kabinetsorbrc vom 16. d. M .
stelle die Domschule in Schleswig, die Elementar-
schulen in FlcnSbnrg, HaderSlebcn, Kiel, Ploen, Glück-
stadt, Mcldorf, das Realgymnasium in Rendsburg
nnd Mona mit dcn preußischen Gymnasien uud Real-
schulen erster Ordnung, hinsichtlich des Eintrittes ihrer
Schüler iuS preußische Hcrr, gleich.

Per lcberg , 26. September. Die Anklage gegen
May ist nunmehr definitiv erhoben, und zwar wegen
eines Artikels der „Schleswig-Holsteinischen Zeitung,"
in welchen: dic Ehrfurcht gegen dcn König verletzt
scin soll.

Der Termin zur mündlichen Verhandlung ist auf
den 6. Oktober angesetzt.

FlenSburss, 26. September. Die hiesige „Nordb.
Ztg." veröffentlicht die Anrede des Statthalters Gc-
nerals v. Manteuffcl an die hiesigen Beamten. Da-
rin heißt cS: Er (Mantcuffel) fordere um so vollere
Pflichterfüllung, als einstweilen die fehlende LandcS«
Vertretung zu ersetzen sei, er warne vor politischem
Partcigetriebc, halte an der durch den Gastciner Ver-
trag nicht alterirten Zusammengehörigkeit der Herzog-
thümer fest. „Wer Abtretungsgedanlcn hegt" — heißt
cS in der Anrede wörtlich — „begeht gewisseimaßen
einen LandcSverrath gcgcn Schleswig-Holstein. M i t
ihrem Blute eroberten die Soldaten dcS Königs Dop-
pel und Alscn, mit ihren Armen erbauen sie jetzt dort
Festungswerke, von denen auS sie das Land bis zur
Königöan behaupten werden; jcde sieben Fuß lange
Erde decke ich, bevor sie abgetreten werden, mit mei«
nein Leibe. Gerechtigkeit mnß die deutsche Nlltionali«
<üt gegen die dänische, diese gegen die deutsche üben-
cm wirklicher Gegensatz zwischen ihnen besteht nickt "'

L o n d o n , 27. September. Die aestriac Mn r .
uing Post" versichett, ehestens beginne die allmälige
Räumung Roms. Frankreich und Italien werden die
Konvention getreulich erfüllen, die Römer ruhig bleiben.

Das Postdampfschiss „Teutonia," Kapitän Haack, ^
welches am 27. August von Hamburg als Extra
Dampfschiff nach Ncw.Yorl abgegangen, ist nach ,n?r
Reise von 14 Tagen am 10. September 11 Utir
Vormittags wohlbehalten in Iiew-Aorl angekommen.

Mark t - nnd Geschäftsbericht.
Laibach, 27. Srplrmlier, Anf dem heutigen Marltc sind

Mchmun: «Wagen „nt Getreide, « Wagm mit Hm d
Stroh (hen 34 ^tr. « 0 M . , Stroh 54 Ztr. 58 M 7«
Wagen und 4 Schiffe (14 Klafter) mit Holz " '

DnrchschnittS-Preise.

sl-, lr. fl. l i . fi. , l . ss, ss.

Nci;cn pr. Metzc,, 3 55» A 84 Vutler pr. Pfund - 4 «
Korn „ 2 82 2 05 Eirr pr. Stück — 2 — ' — .
Onste „ — — 2 x!5 Milch pr. Masj — ^ . __
Hafer „ 1 «) Rindflsischpr. Pfd. - ,7
Halbfnicht „ - - i^85 Kalbfleisch „ - 2 0
Heiden „ 2 82 Schweinefleisch „ - 2 2
Hirse „ 195 2 42 Schöpsenfleisch „ — «
zuilnnch „ — — 2 55 Hähndcl pr. Stllck — A. —
Erdäpfel „ 130 - ,— Tauben „ __ 12
^>nsm „ 4 > - Heu pr. Zentner 1 6ft
(5rl'sen „ 3 7 0 - Stroh „ 1^9
V ' ° ! ^ / ' «»x ' ' l ^ - , - Holz ,har t . . f t r ,K l f t . - - 85!>
i«!!idsschmalj Pfd, — 55 — - —weiches, ^ 6 50
Schweineschmalz „ — 46 — — Wein, rother, pr. ,
Sftcct, frisch, „ - 38 Eimer - — Is '—

— geräuchert „ — 44 weißer « —!— 14<—

Cheater.
H e u t e D o n n e r s t a g d c n 2 8 . S e p t e m b e r :

Flotte Bursche.
Konnschc Operette in 1 A„f',ng von I . Brann. Musil von

Fr. v. Supp.-.
Dielcm geht vor:

N u r ein Tilbergroschen.
kustspiel in I Aufzug von N . Friedrich.

Verantwortlicher Redakteur: Ig«az v. Kleinmayr. Druck und Bcrlag von Ignaz v. Kleinmayr s l Fedor Bamberg in Laibach.
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Telegraphische
Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an der l . l . öffentlichen Börse in Wien.
Drn 27. September.

5'/ . MclaMane« 67 . - 1860er Anleihe 56.75
5'/. Nat.-Nnleh 70.95 Silber . . .107.50
Vankalticn . 778— London . . 108.40
Kreditalticu . 173,50 K. l. Dulaten l>.<2'/,

Lotto îehungen vom 27. Sept.:
Wien: « l H <ttt ^»5 72
Graz: 43 «5 »« «7 27

fremden >>An;eige
vom 26, Septbr.

T t a d t N 3 i e n .
Die Herren: u. Mesner, l. l . Hauptmann,

von Wien. — Dehms, von Leipzig. — Weiher,
Tuchfabrilaut, und Kronaus, Kaufmann, von
Graz. - Dimmer, von Trieft. — Rö'thel,
Handelsmann, von Gotlschcc.

E lephant .
Die Herren: Waschnitius, Eiscubahubeam-

tcr, Hartmann, Kaufmann, und Mayer, Hand-
lungsreiseuder, von Wien. — Pollal, Fabri-
kant, von Miinchcn. — Umfahrer, k. l. Kreis-
Notar, von Cilli. — Fioritto, Handelsmann,
von Udiue. — Bara;, Handelsmann, von Zcugg.
— Schwarz, Bauunternehmer, von Klagcnfurt.
— Rupnil, Agent, von Trieft. — Schwinger,
Inrist, von Freihof.

Die Franeu: Kauzhizh, Mädchcuschulinha-
berin, von Idria. — Zmoll, Private, von
Ratschach.

M o h r e n .
Frau Supcm, Veamtensgattin, von Tricst.

(338^1) Nr. 56l l .

Kmldmachung.
Wegen Hintangade der Herstel-

lung eincö unterirdischen Kanals in
dcr Polanaoorstadt wird der Ma>
gistrat

am 2. O k t o b e r » 8 « 5 ,
Vormittags um I ! Uhr, eine Lizita.
tionsverhandlung abhalten, zu wel<
cher Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß
die bezüglichen Baubedingnissc, so-
wie dcr Plan und der Kostenvor.
anschlag hieramtS eingesehen werden
können und daß ein lU"/« Vadium«
noch vor Beginn der Lizitation zu
Handen der Versteigerungs-Kom-
mission von jedem Anbolsteller ohne
Ausnahme zu erlegen sein wird. ,

Stadlmagistrat Laibach, am 25ten
September »865.
Der Bürgermeister: I)r. G. H . Eosta.
^ —^ . > ^

^ (1924—3) Nr. 3450.

^ Crekutive Feilbietung.
Von dem l. k. VezirlSamte Neifniß. nlS

Veiicht. lviro hiemit bekannt'gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS Valen»

A tin Schilz von Imjoviß gegen Johann
»Pintar »l'n Sinouip wegen ans dem Ver«
^ llleichc uom 2. März 1859. Z. 124. schul-

diger 105 st. 3. W. 5. «. u. in die cie.
kutive öffentliche Versteigerung der dem
Lehlern gedörigen, im Grnndbuche der
Herrschaft Neifnih 8ud Urb. > Nr. 827/li.
zu Smouih H.Är. 8, voikommenden
Nealilät. im gerichtlich erhobenen Schaz»
zungSwerthe von 570 fl, ö. W., gewil.
liget imd zur Vornahme derselben die cle<

M i v ^ n Neal.Feilbietnngs . Tagsaylingen

6. O k t o b e r .
3. N o u e m d e r lind
6. Dezember l. I . .

jedeSmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar die erste und zweite im Gcrichlssiye
imd die dritte im Orte dcr Realität mit
dem Anhange liestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der lehten
Fcilbietllng auch unler dem Schätzung«.
werthe an den Meistbietenden hinlange-
aeben werde.

Das SchatMigSprotokoll, der Grund,
buchstllratt unv die Lizitatlonsbedingmssc
lönuen bei diesem Gerichte lil den gewöhn<
Uchln Amtsftlmdcn eingesehen werden.

K' k. Bezirksamt Neifnitz. alS Ge-
rlcht^am 30. August 1865.

(1973—1) Nr. 1485.

Exekutive Feilbietnng.
Von dcm l. k, Vezirlsamte Senosetsch.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Anna

Slivar von Sesscma gegen Vaithclmä
Pegan von Senoselsch wegen aus dem
Vergleiche vom 26. September 1854.
ausgefertigt 13. Jänner 1865, und der
Zession vom 21. März 1862 schuldiger
49 st. ö. W. c. 8. « in die exekutive öf-
fentliche Versteigerung der dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Seuosetsch «ub Urb. - Nr. 107 uorkom»
mcnden Nealilät. im gerichtlich erhobenen
Schatzuugswcrlhe von 197 st. 40 kr.
ö. W., im Neassumirungswege gewllliget
und zur Vornahme derselben die erste
Feilbietnngstagsatznng auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite anf den

18. N o v e m b e r
und die drille auf den

18. Dezember 1 8 6 5 ,
jedeSmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtslanzlli mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der leßteu Feilbietung auch unler
dem Schähungöwerthe an den Meist,
bietenden hintangegedeu werde.

DaS Schatzuiigöprotololl. der Grund»
buchsektrcitt nnd die îzitationSbedingNlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtssluilden eingesehen weiden.

, K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Ge-
richt, am 9. Mai 1865.

(1975—1)

Freiwillige Mlmtung.
AnderVesitzunglinlermGo!ouc<Verge,

Karlstä^er Vlückc Haus Nr. 15. wcrde»
am Vtontass « . Oktober » 8 N 5
4 Stück gute Mlll'Ki'ilie, 1 Zlichlkall'.
1 Pferd sammt Geschirr. 1 l'eltcrwcigtli
mit Schotter-Truhen lioitanclo versteigert
werden.

Kauflustige werden dazu Vormittag
um 9 Uhr emgelaeen.

üaibach, am 25. September 1865.

Anzeige.
Der ergebenst Gefertigte zeigt dem p. ^.

Publikum hicmit an, daß er sein lokale beim
Po la rs te rn am Vurgplatz für die lonimcndt
Wilitersaisan wieder eingerichtet hat und für
gutes Märzenb ie r , W e i n e nnd fllr gute
Küche bestens Sorge traa.cn wird.

Um geneigten Zuspruch butct

(1952—3) Nr. 5431.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Tschernembl.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Georg

Kump von Neutabor gec,en Johann
Napsch uon Noschanz wegen cius dem
Vergleiche vom 2. Juni 18«2, Z. 2185,
schuldiger 150 st, ö. W. c. «. e. in
die rxekutiue öffentliche Versteigerung der
rem Fehlern gehörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Tschcrnembl 5ul) Vg,»Nr.
143 nnd D.-N.-O.'Kommende Vg.«Nr.
!)7 und 161 eigetragenen Realitäten im
gerichtlich erhobenen Sckähllngswcrtlic
von 85 st. ö. W., gewilliget und zur

Vornahme derselben die drei F<ilbietungS<
Tagsahlmgcn anf den

3. O k t o b e r .
3. N o v e m b e r und
5. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr. in der
Amtökanzlei mit dem Anhange benimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbictung auch l>ü'
tcr dem Schä'hungswcrthe an den Mist'
bietenden hmtangegrben werden.

Das Schähungsprotololl, der Gnmb'
buchöcktrakt und die LizitalionsbedingiD
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtöstundcn ,eingesehen werdet

K. l . Bezirksamt Tschernembl, ^
Gericht, am 21. August 1865.

D H ^ Verkanss-Ossert. ^^H l ^
Ein stockhohes HcmS an dem belebtesten Platze in Laibach, mit mchrcrcu Gewölben, StallllO

Hofranm ,c,, im Zinserträge von 2000 fl.,ist nm 2il0<10 fi. sogleich zn uerlaufcn, nnb wttd^
ldie Kanföanträgc nur bis !i0. September 18l;5, angenommen durch I . Ä . Tchuller«
iVurcau zu Laibach. (1976)

I n der vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht antorisirten

Mlmt Lehr- ^ Erziesimlg5 Mstall>
vierklassigen Prillllt-Hauptschulc und dem Nntergymnasium,

beginnt der erst? KurS des Schuljahres 1«"°/aa am 2. Oktober. Die Aufnab^
findet täglich von 9—12 Uhr Vormittags in der Kanzlei dcr Vorstehung (Haupt'
platz Nr. 237, 2. Stock) statt.

Auf briefliche Anfragen ildermiltclt dcr Uoterzeichncte die Statuten sel""
Anstalt, in welchen die Ansnahmsbcdiügni'gcn sowobl der in gaiue Verpstegunss
zu übernelxnsnden, als auch der nur die Schule besuchendeu Zöglinge g" ' ""
al'gegeben sind.

Alois Waldlu'iT,
I n h a b e r und V o r s t e h e r der Ansta l t .(1746-6)

(1955—3) Nr. 2055.

Exekutive Lhitation.
Vom k. k. Vezirksamte als Gericht zu Lichtenwald n"'^

bekannt gemacht:
Eö sei wegen schuldiger 18750 fl. ö. W . sammt Anha"^

die erekutive Feilbietung des dem Herrn Oberlichtenwalder G^o-
bcsitzer Albrecht Gehrenbek gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 4«Y2 f l . i kr. ö. W . bewertheten Mobiliars, ve>
stehend in Schloßeinrichtung jeder Art , :; Pferden, Weinen, Fas'
sern, Wägen u. d. gl., bewilliget und seien hierzu zwei Feilbietungs'
tagsatzungen auf den

9. und 3 1 . O k t o b e r 1 8 « 5
und nach Erforderniß auch auf die diesen beiden nachfolgenden
Tage, jedesmal Vormittags von « bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr, im Schlosse Oberlichtenwald und dessen UM'
gebung mit dem Beisatze angeordnet worden, daß jene Pfandstücke,
welche bei der ersten Feilbietuug nicht wenigstens um den Schä>
zungswerth angebracht werden, bei der zweiten Versteigerung auch
unter demselben gegen sogleiche Varbezahlung hintangegeben werden.

L i ch tenwa ld , am 12. September 1ttl»5.

MOLL'S

> Seidlitz-Pulver, l
Central-Versendnngs-Depot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

l ^ ^ H , , 5 I l « n « » > , t « « ^ . J e d e S c h a c h t e l der v o n m i r e r ^ l l s s t e » T e i d l i t z - P l l l v c r u n d jede,» d ie e inze l l le
P u l v c r d o s i g nmschl iesteuden P a p i e r is t m e i n e ä m t l l c h d c p o n i v t e T c h n t z m a r k e aufsscdri ' ickt.

Pvcis einer versiegelte,! Originalschachtel 1 f l . 25 t r . üst. W . — Gebrauchö-Anweisung in allen Sprachen.
Diese Pnlver lichaupten durch ihre aiiszcrordentlichc, in drn manmqfallisssten Fällen erprobte Wirtsamselt linter sämmtlichen liiöhei

bekannten Hansarzcneien unbestritten den ersten R a n g ; wic denn viele Tausende nun allen Theilen des großen Kaiserreiches uns vor-
liegende Danlsassmigöschrcibcn die dctaillirten ^iachweisiingcn darbieten, dasj dieselben bei h a d i t n c l l e r V e r s t o p f u n g , l l n v e r -
d a n l i c h l c i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r ä m p f e n , N i c r c n t r a n l h c i t e n , ^ l i c r v e n l e i d c n , H e r z l l o p f e u , nervösen
Kopfschmerzen , B l n t c o n g c s t i o n c u , g i c h t a r t i g c n G l i c d c r - A f f c c t i o n c n , endlich bei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden nnd die nachhaltigsten Heilrcsullatc lieferten.

3 ! l k ^ ( l ! s t O t in Laibach bci Herrn HV«I>»Ol», ssl»^<?»'. Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : / ^«2«^ ' .
Gurkfeld: /<>,<?</. H,,mc/te.5. Gottschee: ./»^. V<, e^. Krainburss: Heb. Hc/lssuni^,
Apotheker. Vdeustadtl: /)om. /ti22l)ii und ./«He/' /in'Fmann. Wippach: ^« t . /)^/,^i.v.

Durch obigc Firina ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch Leberthran Qel.
Die reinste und wirksamste Sorte Wediciualthrau aus Vcrgrn in Norwegen.

Jede Voutcille ist zum Unterschied von andern i,'eberthrausortril nl i t meiner Schutzmarke versehen.
Preis einer ganzen «outeillc nebst Gebrauchsanweisung 1 fl. 80 l r . . einer halben 1 fl. öst. W.

Das echte D o r s c h , L e b e r t h r a n - V c l wird mit dem besten Erfolg angewendet bci V r u s t - und L u n s s e n l r a n l h e i t c n ,
S c r o p h e l n und R a c h i t i s . Eö heilt die veraltetsten G i c h t - uud r h c n m a t i f c h c n Leiden, so wic chronische Hautanssch l««« ' .

Diese reinste und wirlsamstc aller Leberthran-Sorten wird durch die sorgfältigste Einsammluug und Ausscheidung von Dorsch-
Mcheu gewonnen, iedoch durchaus lciucr chemischen Vchandlung unterzogen, i n d c m die i n d e n ' O r i g i u a l f l a s c h t u e n t h a l -
^ " ' . V l l l s s i g l c i t sich ganz i n demse lben ungeschwäch ten p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie aus der
V l l u o der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . A. IVIOIJL,

Apotheker uud chemischer Produltcu-Fabrilaut iu Wien.(l'5-ZK)

Hiezu ei« halber Bogm Amts- und Intelligenzblatt.


